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In der Arbeit werden ein elektrostatisches Antriebskonzept für mikromechanische 

Scanneraktoren mit hohem Drehmoment und ein für die Herstellung der Aktoren auf 

Siliziumsubstraten geeigneter Prozessfluss entwickelt. Es werden analytische Be-

rechnungen und Simulationen mit der Finite-Elemente-Methode zur Beschreibung 

des verwendeten elektrostatischen Antriebes mit Mehrlagen-Kammelektroden und 

der mechanischen Eigenschaften der Aktorstruktur durchgeführt und mehrere Aktor-

varianten ausgelegt. In dem für das Aktorkonzept neu entwickelten Mikromechanik-

Prozessfluss werden Scannerchips auf SOI-Substraten (Silicon On Insulator) gefer-

tigt, vereinzelt und in Gehäusen aufgebaut. Bei der anschließenden Charakterisie-

rung wird die Funktion des Konzepts an den Musterteilen gezeigt und dabei die Gül-

tigkeit der Modelle bestätigt. Untersucht werden statisch und resonant angetriebene 

einachsige Aktoren sowie zweiachsige Aktoren, die beide Antriebsmethoden kombi-

nieren. Mit dem zweiachsigen Aktor kann eine rechteckige Fläche durch einen am 

Aktor abgelenkten Laserstrahl abgetastet werden. Dabei wird ein optischer Ge-

samtscanbereich von 34° in der vertikalen Richtung und von 46° in der horizontalen 

Richtung erreicht. Durch die hohe horizontale Schwingfrequenz von ca. 13  kHz ist 

der zweiachsige Aktor für die laserbasierte Videoprojektion im Zeilenscanverfahren 

geeignet. 


